
  

Haushaltssatzung 
der Stadt Datteln für das Haushaltsjahr 2017 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 496), hat der Rat der Stadt Datteln mit Beschluss vom 23.11.2016 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlun-
gen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird  
 
im Ergebnisplan mit            
Gesamtbetrag der Erträge auf                 106.352.626 EUR 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                105.152.553 EUR 
 
im Finanzplan mit 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf                    101.164.673 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf            96.292.517 EUR 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der      
Finanzierungstätigkeit auf                             38.146.044 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der                
Finanzierungstätigkeit auf                              43.018.200 EUR 
 
festgesetzt.   

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf     
 
                  11.379.674 EUR 
festgesetzt.   

 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen 
in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 
                            6.722.000 EUR 
festgesetzt.          
  

 
§ 4 

Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird 
           0 EUR 
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 
           0 EUR                        0 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf  
                   105.000.000 EUR 
festgesetzt. 
   
   
  



  

 
 

§ 6 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) auf        500  v.H. 
1.2 für die Grundstücke  
 (Grundsteuer B) auf        825  v.H. 
 
2. Gewerbesteuer auf         480  v.H. 
 
 

§ 7 
 

Die Fortschreibung des Haushaltssanierungskonzepts der Jahre 2012 bis 2021 wird pflichtiger Be-
standteil der Haushaltssatzung. Nach der Fortschreibung des Haushaltssanierungskonzepts wird der 
Haushaltsausgleich ab dem Jahr 2016 erreicht. Die in der Fortschreibung des Haushaltssanierungs-
konzepts enthaltenen Maßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen. 

 
 

 
§ 8 

 
Soweit im Stellenplan Stellen als künftig wegfallend (kw) oder künftig umzuwandeln (ku) bezeichnet 
sind, hat das nachfolgend aufgeführte Rechtsfolgen: 
a) kw-Vermerke -  Die jeweilige Planstelle entfällt mit dem Freiwerden der Stelle. 
b) ku-Vermerke - Die Bewertung der jeweiligen Planstelle ändert sich bei Freiwerden der Stelle.   
Vorrübergehend können Stellen von Beamten auch mit vergleichbaren Arbeitnehmern besetzt wer-
den, und Stellen von Arbeitnehmern können vorrübergehend mit vergleichbaren Beamten besetzt 
werden.  

    
 

§ 9 
 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen, die erst bei der Aufstellung des Jahresabschlusses fest-
gestellt werden können und zu keinen Auszahlungen im selben Haushaltsjahr führen, gelten nicht als 
erheblich im Sinne des § 83 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW. 

 
 
 

 
 
 
 

 
Datteln, 23.11.2016 

 B e s t ä t i g t : A u f g e s t e l l t :  
     
 
  
 Dora                                                                    Büker 
 Bürgermeister                                                                 Kämmerer    
 


